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Wer Jugendgruppen im Luftsport be-
treut, trägt nicht nur Verantwortung, 
sondern auch eine große Chance: 
junge Menschen für die Fliegerei zu 
begeistern, Gemeinschaft zu fördern 
und mit gutem Beispiel voranzuge-
hen. Damit das gelingt, braucht es 
Know-how, Austausch und ein Up
date zu den aktuellen rechtlichen, 
pädagogischen und organisatori-
schen Anforderungen. 

Genau das bietet der BWLV-Jugendleiter-
Fortbildungslehrgang:
•	Auffrischung und Vertiefung zentraler 

Inhalte
•	Sicherheit im Umgang mit rechtlichen 

Grundlagen
•	Neue Ideen für Gruppenaktivitäten 

und Motivation
•	Austausch mit anderen Jugend

leiterinnen und Jugendleitern aus 
ganz Baden-Württemberg

•	Und nicht zuletzt: die Möglichkeit,  
die Jugendleitercard (Juleica) zu 
verlängern

Wann und wo?
Von Freitag, 16. Januar, bis Sonntag, 
18. Januar 2026, auf dem Klippeneck

Wie anmelden?
Über Vereinsflieger, Kürzel: JUG-0029

Die BWLV-Luftsportjugend freut sich auf 
viele Teilnehmer. Bei Fragen steht Tabea 
Bartholomeyczik gern per E-Mail unter 
Bartholomeyczik@bwlv.de zur Verfügung. 

Jetzt anmelden – die Plätze sind be-
grenzt!

(B) Der hier beschriebene Lehrgang fällt 
unter die Regelungen des Bildungszeit-
gesetzes (BzG). Hierzu kann unter be-
stimmten Voraussetzungen beim Arbeit-
geber eine Freistellung beantragt 
werden. Bitte die lange Vorlaufzeit von 
mindestens neun Wochen beachten! 
Alle Infos gibt es online unter www.bwlv.
de ( Verband/Service  Unser Verband 
 Bezahlter Bildungsurlaub) bzw. unter 
www.bildungszeit-bw.de.

Text: Annika Wilstermann/red.
Foto: BWLV-Archiv

ANMELDUNG AB SOFORT MÖGLICH

(B) BWLV-JUGENDLEITER-FORTBILDUNGSLEHRGANG 

Beim BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang im kommenden Januar ist Teamwork gefragt

JETZT ANMELDEN!

BWLV-GIPFELTREFFEN DER 
LUFTSPORTJUGEND 2025
Auch dieses Jahr soll das BWLV-Gip-
feltreffen der Luftsportjugend eine 
gelungene Flugsaison abschließen. 
Es findet am Wochenende vom 5. bis 
7. Dezember 2025 am Jugendzent-
rum Fuchsfarm in Albstadt statt.

Die Teilnehmer erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm sowie die Möglichkeit, 
Zeit mit gleichaltrigen Fliegerkameradin-
nen und -kameraden zu verbringen. Auch 
dieses Mal werden die NavGeeks Oliver 
Meindl und Robin Shearer ein fester Be-
standteil des Programms sein.

In diesem Jahr werden die Landesbezirks-
wahlen und die Landesjugendversamm-

lung im Rahmen des Gipfeltreffens statt-
finden, überdies wird sich zu diesem 
Anlass das Präsidium des BWLV vorstellen.

Die Anmeldung erfolgt wie gewohnt 
über www.Vereinsflieger.de; das Gipfel-
treffen ist unter dem Seminarkürzel 
JUG-0030 zu finden. 

Für Fragen steht das Team um Jana Kos-
tritza (kostritza@bwlv.de) und Maximili-
an Hansel (hansel@bwlv.de) vom Fach-
ausschuss Jugend jederzeit per E-Mail 
zur Verfügung. Der Fachausschuss freut 
sich auf viele Teilnehmer!

Text und Foto: BWLV-Jugend

Jede Menge Spaß 
gibt’s beim Gipfeltreffen 
der BWLV-Luftsport-
jugend, das dieses Jahr 
vom 5. bis 7. Dezember  
in Albstadt stattfindet
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Der Tradition folgend, findet die Mitgliederversammlung 
des Hanns-Kellner-Gedächtnisfonds (HKF) am Sonntag, 
16. November 2025, im Anschluss an die jährliche Mitglie-
derversammlung des BWLV im SSB-Veranstaltungszen-
trum Waldaupark, Friedrich-Strobel-Weg 4-6 in 70597 
Stuttgart statt. Hierzu nun vorliegend der Geschäftsbe-
richt des HKF.

Nach dem Auslaufen der HKF-Sonderförderung aufgrund der 
Corona-Pandemie in den Jahren zuvor bewegt sich die Unter-
stützung der Jugendlichen entsprechend ihrer Antragsstellung 
wieder auf dem Niveau der Vor-Corona-Zeit.

Der Leitspruch „Flieger helfen Fliegern“ bleibt nach wie vor 
oberstes Gebot bei der Festlegung der HKF-Notfallhilfen sowie 
der Zuschüsse für die Jugendlichen. So hat der HKF in den drei 
Jahren des Berichtszeitraumes 20.000 Euro als Notfallhilfen ge-
leistet und die Jugend in den korporativen Vereinen mit insge-
samt 90.247 Euro gefördert.

Nachstehend eine Übersicht der Förderung in den einzelnen 
Jahren:

2022:
•	Notfallhilfe 5.000 Euro
•	 Jugendförderung 29.665 Euro an 391 Jugendliche in  

60 Vereinen 
•	 insgesamt 34.665 Euro

2023:
•	Notfallhilfe 12.000 Euro
•	 Jugendförderung 29.209 Euro an 366 Jugendliche in  

63 Vereinen
•	Sonderförderung 2.000 Euro 
•	 insgesamt 43.209 Euro 

2024:
•	Notfallhilfe 3.000 Euro
•	 Jugendförderung 31.373 Euro an 391 Jugendliche in  

68 Vereinen
•	 insgesamt 34.373 Euro 

Insgesamt: 112.247 Euro

Wie schon in den Jahren zuvor ist allerdings festzustellen, dass 
nicht alle Mitgliedsvereine Anträge gestellt haben und damit ihren 
Jugendlichen diesen Sonderzuschuss verwehrt haben. Hier ergeht 
der Appell an alle Vorstände und Jugendleiter, aktiv zu werden.

Gefüllt wird die HKF-Kasse durch die Beiträge der korporativen 
Vereine, einiger weniger Einzelmitglieder und durch die Über-
tragung der Gelder aus der Hanns- und Maxi Kellner-Stiftung. 
Ein besonderer Dank gilt Familie Lorenz für ihren Spendenaufruf 
und die Spende anlässlich eines runden Geburtags. So konnten 
alle eingereichten Anträge berücksichtigt werden.

Die Mitgliederentwicklung in den Vereinen war in den drei 
Berichtsjahren leicht rückläufig. Der HKF hat 121 Mitglieder ver-
loren. In der Triade zuvor hatte es ein Delta von 438 gegeben, 
der Negativtrend ist demnach erfreulich zurückgegangen. 

Die folgende Tabelle gibt den Mitgliederstand und die Verände-
rung aufgeschlüsselt wieder:

Mitgliederstand am 31.12.2024 Stand 31.12.2021

131 korporative Luftsportvereine 132 -1

8.357 Mitglieder insgesamt 8.471 -114

7.408 Erwachsene 7.328 +80

949 Jugendliche  
(bis 21 Jahren beitragsfrei)

1.143 -194

22 Einzelmitglieder 29 -7

Der Modelflugclub Untermünkheim ist aus dem BWLV/HKF aus-
getreten, daher das Minus bei den Vereinen.

Deutlich erkennt man die Veränderung in den Vereinen bei  
den jugendlichen Mitgliedern. Hier sind alle Vorstände und 
Verantwortlichen gefordert, die Anstrengungen zur Gewinnung 
von Nachwuchs sehr ernst zu nehmen, denn darin liegt die 
Zukunft. 

Aus den aufgelisteten Zahlen ist zu erkennen, dass der HKF 
seine Aufgaben im Sinne seiner Satzung erfüllt. Ein herzliches 
Dankeschön gilt dem gesamten HKF-Team, das in den drei 
Jahren mit Sorgfalt, Übersicht und Freude den Zweck des 
Hanns-Kellner-Gedächtnisfonds gelebt und sicher auch zur 
Zufriedenheit seiner Mitglieder erfüllt hat.

Bedanken möchte sich der HKF ferner sehr herzlich bei allen 
Freunden und Gönnern des Hanns Kellner-Gedächtnisfonds, bei 
allen Vereinen, die dem Fonds korporativ angehören für das im-
mer freundschaftliche Miteinander, bei den Einzelmitgliedern 
für ihre Treue und dem BWLV-Präsidium und all seinen Mitarbei-
tern für ein stets partnerschaftliches und angenehmes Mitein-
ander. 

Bei allen Vereinen, die noch nicht korporatives Mitglied im HKF 
sind, möchte der HKF für die Mitgliedschaft werben. Sie sollten 
Mitglied im HKF und Teil dieser außerordentlichen Gemein-
schaft werden. Dieser kleine Schritt für den Verein kann Großes 
bewirken. Der Hanns-Kellner-Gedächtnisfonds ist im deutschen 
Luftsport einmalig. Sein Leitspruch „Flieger helfen Fliegern“ 
steht nicht nur auf dem Papier, er wird gelebt.

Text: Werner Heidrich, Erster Vorsitzender des HKF 

HKF

BILANZ

GESCHÄFTSBERICHT FÜR DIE 
GESCHÄFTSJAHRE 2022, 2023, 2024
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Großer Erfolg fürs deutsche Team: 
Alexander Winker (MFSJ Spaichin-
gen) errang Mitte August den Titel 
des Weltmeisters in F1E-Hangflug in 
Rana (CZE), das ganze Team kam auf 
den dritten Platz, ebenso wie Guada-
lupe Gozalo Aguete (NW) in der 
Frauenwertung. 

Alexander Winker war in den vergange-
nen Jahren in der Gesamtwertung des 
F1E-Weltcups immer auf den vorderen 
Plätzen zu finden, mehrfach wurde er so-
gar Weltcup-Sieger. Aber noch nie hatte 
er eine WM oder EM gewonnen.

Am Start waren 45 Piloten aus 14 Län-
dern, darunter zehn Frauen aus zehn 
Nationen. Im F1E-Freiflug gilt es, in fünf 
Flügen möglichst die gesetzte Maximal-
zeit von bis zu fünf Minuten zu errei-
chen. Bei herausfordernden Bedingun-
gen (wechselnde Windrichtung) erreichte 
dies Alexander Winker als Einziger. In F1E 
nutzt das Modell für seinen Kurs das 
Erdmagnetfeld, entweder über einen 
Magnetstab oder einen elektronischen 
Sensor. 

Eleonora Pavlova gewann die Frauen-
wertung, das beste Team kam aus der 
Slowakei. Im deutschen Team flogen ne-
ben Alexander Winker noch Uwe Sond-
hauß (SN), Werner Ackermann (HE) und 
Guadalupe Gonzalo Aguete, Teammana-
ger war Christian Winker (BW).

Bei den Junioren waren 24 Teilnehmer 
am Start aus sechs Nationen, darunter 
sieben Mädchen aus sechs Ländern. Am 
Wettbewerbstag der Junioren waren die 
Bedingungen nicht ganz so schwierig, 
und so stand Stefan Bildea aus Rumänien 
erst nach zwei Stechen als Junioren-
Weltmeister fest. Die Frauenwertung 
ging an Lilla Poloncova aus der Slowakei, 
die Franzosen stellten das beste Junio-
renteam, alle drei ihrer Piloten waren ins 
Stechen gekommen. 

Die deutschen Nachwuchspiloten waren 
nicht ganz so erfolgreich wie die Senioren: 
Carlos Lammersmann Gozalo (NW) beleg-
te Platz sieben, 15. wurde Simon Wehner 
(HB), 22. Carina Lammersmann Gozalo 
(NW, und Platz sechs bei den Damen). Das 
Junioren-Team belegte den sechsten Rang.

Weitere Informationen zur 
Weltmeisterschaft, viele Fotos 
und die kompletten Ergebnisse 
gibt es unter www.thermiksense.
de/2025-f1e-wm-tschechische-
republik/ – oder direkt über den 
QR-Code.

Text: Bernhard  
Schwendemann  
Fotos: Bernhard  

Schwendemann,  
Kai Lammersmann

FAI-FREIFLUG-WM F1E FÜR SENIOREN UND JUNIOREN

ALEXANDER WINKER IST WELT-
MEISTER IM HANGFLUG F1E

Der neue F1E-Weltmeister Alexander 
Winker (MFSJ Spaichingen)

Die siegreichen drei der 
F1E-Weltmeisterschaft 
der Senioren (v. l.): 
Zweiter Andé Trachez 
(FRA), Erster Alexander 
Winker (GER), Dritter 
Miroslav Polonec (SVK) 

Bestplatzierte bei den Seniorinnen (v. l.): 
Zweite Adriana Furjes (ROU), Siegerin 

Eleonora Pavlova (BGR), Dritte Guadalupe 
Gonzalo Aguete (GER) 

Die deutschen F1E-Piloten der Junioren (v. l.): 
Simon Wehner (HB), Carina Lammersmann 
Gozalo (NW), Teammanager Christian Winker 
(BW), Carlos Lammersmann Gozalo (NW) 

MODELLFLUG

http://www.thermiksense.de/2025-f1e-wm-tschechische-republik/
http://www.thermiksense.de/2025-f1e-wm-tschechische-republik/
http://www.thermiksense.de/2025-f1e-wm-tschechische-republik/
http://www.thermiksense.de/2025-f1e-wm-tschechische-republik/
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Die Modellflugklasse F3B ist ein 
Wettbewerb für ferngesteuerte Se-
gelflugmodelle ohne Antrieb. Diese 
Modelle haben eine Spannweite von 
etwa drei Metern und wiegen rund 
zwei Kilogramm. In F3B-Wettbewer-
ben müssen Piloten ihr Können in 
drei Disziplinen beweisen: Zeitflug, 
Streckenflug und Speedflug.

Beim Zeitflug versuchen bis zu zehn Pilo-
ten, innerhalb von zwölf Minuten einen 

perfekten zehnminütigen Flug mit präzi-
ser Ziellandung zu erreichen. Die Modelle 
wiegen dabei je nach Disziplin und Wet-
terbedingungen zwischen zwei und vier 
Kilogramm. Das Gewicht des Modells ist 
eine der taktischen Entscheidungen bei 
den unterschiedlichen Flugaufgaben.

Der Streckenflug ist ein Rennen, bei dem 
eine 150 Meter lange Strecke so oft wie 
möglich in vier Minuten durchflogen 
werden muss. Im Speedflug geht es da-

gegen um reine Geschwindigkeit – die 
Strecke wird viermal so schnell wie mög-
lich zurückgelegt, wobei der aktuelle 
Weltrekord bei beeindruckenden 11,9 
Sekunden liegt.

Jeder Wettbewerb bietet Nervenkitzel 
und erfordert strategisches Geschick, der 
Sieger wird jeweils mit 1.000 Punkten 
belohnt.

Text und Foto: MFSD

MODELLFLUGKLASSE F3B: 

MULTI-DISZIPLIN SEGELFLUG MIT WINDENSTART

Bei der Klasse F3B müssen die 
Piloten sich in gleich drei 

Disziplinen beweisen: Zeitflug, 
Streckenflug und Speedflug

ZWEI FREIFLUG-WETTBEWERBE 

KLEINER UHU UND SAALFLUG BEI DEN 
SCHORNDORFER MODELLFLIEGERN
Der Uhu-Nachwuchswettbewerb und 
die Saalflugmeisterschaft stehen im 
November auf dem Programm der 
Fliegergruppe Schorndorf.

Am Samstag, 15. November 2025, 
steigt ab 13 Uhr der Nachwuchswettbe-
werb „Der kleine Uhu“ auf dem Welz-
heimer Segelfluggelände. Ausweichter-
min ist am Samstag, 22. November 2025. 
Gleichzeitig mit dem Jugendwettbewerb 
wird auch ein Senioren-Uhu-Wettbewerb 
ausgetragen für alle, die vor dem 1. Ja-
nuar 2009 geboren sind. Neu in diesem 
Jahr ist der Rookie-Wettbewerb für die 
kleinen Kondensator-Elektroflugmodelle, 
die auch von Kindern leicht zu bauen 
sind. Ausführliche Infos zu den Rookies 
gibt es unter www.bwlv.de ( Sparten 
 Modellflug  Rookie).

Der Nachwuchswettbewerb „Der kleine Uhu“ steigt am 15. November 2025 auf dem Welz- 
heimer Segelfluggelände. Gleichzeitig wird auch ein Senioren-Uhu-Wettbewerb angeboten

http://www.bwlv.de
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Am 23. November 2025 wird in 
Schorndorf die Baden-Württembergische 

Saalflugmeisterschaft ausgetragen

Am Sonntag, 23. November 2025, 
geht es dann in der sechs Meter hohen 
Brühlhalle im Schorndorfer Stadtteil 
Schornbach um die Baden-Württember-
gische Saalflugmeisterschaft in den Klas-
sen F1M-L und TH30.

Geflogen werden außerdem F1M, TH35 
und F1M-E (Kondensator). Der Wett
bewerb beginnt um 11 Uhr (Training ab 
9 Uhr). In den Pausen sind Saalflug-
Demonstration und -Erklärungen für die 
Zuschauer geplant. 

Näheres zu beiden Wettbewer-
ben unter www.modellflug-
schorndorf.de.

Text und Fotos: Bernhard Schwendemann

SEGELFLUG

Es hat nicht sollen sein: In Musbach 
gingen am 2. August 2025 die Deut-
schen Meisterschaften im Segelflie-
gen der Junioren in der Club- und 
Standardklasse wetterbedingt ohne 
gültigen Wertungsflug zu Ende.

DM endet vor der Siegerehrung

So entschloss sich Wettbewerbsleiter Axel 
Reich mit Sportleiter Michael Buchthal, 
die Meisterschaft bereits vor der offiziel-
len Siegerehrung am 3. August bereits am 
2. August zu beenden und somit den Teil-
nehmern aus Nord- und Ostdeutschland 
eine frühere Heimfahrt zu ermöglichen. 

Hoffnungsvoller Beginn

Zunächst sah es bei der Anreise am 23. 
Juli von der Wetterseite her gut aus. Als 
Zweiter ehrenamtlicher Bürgermeister 
von Freudenstadt und gleichzeitig Vorsit-
zender der Fliegergruppe Freudenstadt 
begrüßte Axel Reich den Geschäftsführer 
des Baden-Württembergischen Luftfahrt-
verbandes Klaus Michael Hallmayer so-
wie Sportkreispräsident Alfred Schweizer. 
Hallmayer hob die Verdienste der Flieger-
gruppe Freudenstadt hervor. Sein Dank 
richtete sich auch an die Stadt Freuden-
stadt und die Gemeinde Musbach, wel-
che immer wieder die Ausrichtung sol-

cher Meisterschaften ermöglichen. Für 
den Sportkreis Freudenstadt und den 
Württembergischen Landessportbund 
(WLSB) wünschte Alfred Schweizer allen 
Teilnehmern viel Erfolg beim Fliegen und 
einen guten Aufenthalt in Musbach. 

Einige Piloten nutzten das anfänglich 
gute Wetter zu Flügen von bis zu 400 
Kilometer. Noch war nicht vorstellbar, 
dass dies der beste Flugtag bis zum 
Meisterschaftsende werden sollte. Spiel-
verderber wurde ein nahezu ortsfestes 
Höhentief über Mitteleuropa. Das steu-
erte immer wieder Fronten mit feuchter 
Luft ins Wettbewerbsgebiet.

FREUDENSTADT

SEGELFLUG-JUNIOREN-DM ENDET OHNE 
WERTUNGSTAG

Gute Laune nach dem Eröffnungsbriefring (v. l.): Karl Pfau, Zweiter 
Vorsitzender der FG Freudenstadt, BWLV-Geschäftsführer Klaus 
Michael Hallmayer, Wolfgang Schmalz

Pilotenbriefing (v. l.) mit Jens Kammerer, Nils Zitzelsberger, Michael 
Buchthal und vorn Meteorologe Walter Hermann

http://www.modellflug-schorndorf.de
http://www.modellflug-schorndorf.de
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Schade war, dass die Sportler nur die 
kühle Seite des Schwarzwalds erleben 
durften. Viel Beifall erhielten Kim Hetzel 
und Oskar Haug, die als Social Media-
Team mit kurzen Clips die Laune der 
Meisterschaftsteilnehmer hochhielten. 

Neuer C-Kader bekanntgegeben

Da die Junioren-DM keine Ergebnisse 
brachte, wurden die Piloten nach der 
Rangliste der Wettbewerbe 2024/2025 
benannt. Für den DAeC gab Serena 
Triebel den neuen C-Kader bekannt. So 
fliegen Patrick Benoist, Jens Kammerer 
und Nuno Ferreira 2026 in Aalen-
Elchingen die Junioren-WM in der Stan-
dardklasse mit. In der Clubklasse treten 
Nils Zitzelsberger, Florian Kraja und Felix 
Kreis an. 

Für die Junioren-EM 2027 sind David 
Neumann, Eva Senne und Lorenz 
Schulze-Varnholt in der Standardklasse 
startberechtigt. In der Clubklasse werden 
Maximilian Goormann, Lilian Fröhlich 
und Felix Herold antreten. 

Weiterhin für den C-Kader haben sich 
Leon Bohnenkamp, Jonas Zeller, Karol 
Jan Müller und Tim Ganser qualifiziert.

Text: Lothar Schwark/red.
Fotos: Lothar Schwark

nach in Teilbereichen Gräben wegen des 
vielen Wassers gezogen werden

Tagesprogramm lenkt von 
schlechtem Wetter ab

Hervorzuheben ist, dass bei diesen Be-
dingungen kein gefürchteter Lagerkoller 
eintrat. Dafür sorgte jeweils ein Tages-
programm, das sich die Fliegergruppe 
und die Pilotensprecher Nils Zitzelsberger 
(Clubklasse) und Jens Kammerer (Stan-
dardklasse) einfallen ließen. 

Für Wettbewerbsmeteorologe Walter 
Hermann war es inzwischen der 52. 
Wettbewerb, den er begleitete. An eine 
so festgefahrene Wetterlage konnte er 
sich nicht erinnern.

Grußworte für die Bundeskommission 
Segelflug im DAeC übermittelte Christof 
Geißler, der den Teilnehmern ein außer-
gewöhnliches Durchhaltevermögen be-
scheinigte. Sportleiter Michael Buchthal 
bedankte sich bei allen Helfern, die be-
reits im Vorfeld bei der Vorbereitung der 
Meisterschaft mitgeholfen hatten. 
Buchthal selbst hatte rund 300 ehren-
amtliche Arbeitsstunden in die Junioren-
DM investiert. Seine erste Meisterschaft 
als Sportleiter meisterte er nahezu per-
fekt, was der Beifall der Teilnehmer am 
Abschlussabend eindrücklich belegte.

Lediglich kurzzeitig Lücken

Kurze sonnige Lücken wurden mit hoch 
reichender Bewölkung und oft 8/8-Be-
wölkung garniert. Nach vier hintereinan-
der neutralisierten Tagen versuchte man 
es hoffnungsfroh am 29. Juli: An jenem 
Tag wurde in der Clubklasse eine Aufga-
be mit 2:45 Stunden ausgeschrieben. 
Sechs Piloten überflogen mit 169 bis189 
Kilometer die geforderte 100-Kilometer-
Grenze, das restliche Starterfeld musste 
sich mit Strecken von 4,51 bis 64,84 
Kilometer begnügen. Die geforderten 25 
Prozent der Piloten, die über 100 Kilome-
ter kommen mussten, wurden somit 
nicht erfüllt. 

Nicht besser erging es den Teilnehmern 
der Standardklasse. Bei der auf 1:30 
Stunden verkürzten Flugaufgabe knack-
ten nur drei Teilnehmer mit Strecken von 
126,77 bis 132,01 Kilometer die gefor-
derte 120-Kilometer-Mindeststrecke. 

Am 31. Juli wurde nochmals in beiden 
Klassen eine Tagesaufgabe ausgeschrie-
ben. Nach ersten Starts gegen 15.50 Uhr 
Ortszeit musste Sportleiter Buchthal den 
Tag aber neutralisieren. Ansonsten muss-
ten die 75 Teilnehmer mit ihren Mann-
schaftshelfern mit den Unbilden der 
Natur kämpfen: Im anfangs noch trocke-
nen Campingplatz mussten nach und 

Die Piloten des C-Kaders und Teilnehmer der Junioren-Segelflug 
WM 2026 und der Junioren-EM 2027Gutes Segelflugwetter sieht anders aus. Startaufbau am 31. Juli

GLASFLÜGEL- UND HPH-TREFFEN IN AALEN-ELCHINGEN

JEDE MENGE FACHSIMPELEI UND 
ANEKDOTEN

Vom 5. bis 9. Juni 2025 fand in Aalen-
Elchingen ein Treffen von Glasflügel-
freunden statt – insbesondere von 
Haltern einer Glasflügel 304 sowie 
der Nachfolgeserie, dem HpH 304 
Shark. Das Treffen wurde außerhalb 
der vom Glasflügelförderverein re-
gelmäßig stattfindenden Glasflügel-

Fly-Ins abgehalten und sollte die Fans 
dieser Muster zusammenbringen. 

Die Piloten von drei Glasflügel 304, einer 
HpH 304, einer HpH 304 Shark FES sowie 
von zwei HpH Twin Shark waren Hans-
Peter Mayers Einladung nach Elchingen 
gefolgt. Vom ehemalige Glasflügelteam 

waren Tapani Uoti und Albert Metzler, 
Konstrukteur und Prüfer aus Eugen Hän-
les Zeiten, sowie Martin Hansen, Konst-
rukteur der Glasflügel 304, dabei. 

Auf dem Flugplatz Aalen-Elchingen wur-
den die Teilnehmer von Prof. Dr. Helmut 
Albrecht, Vizepräsident des BWLV und 
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Nach einigem Hin und Her wurde der 
Formensatz der 304 an die Firma Brau-
chle im Allgäu verkauft, die damals vor 
allem im Segelfluganhängerbau tätig 
war. Nach dem Bau weniger Exemplare 
wurde der Formensatz nach Rumänien 
gebracht, in der Hoffnung, mit einem 
dort tätigen Segelflugzeugbauer die Se-
rie fortsetzen zu können. 

Von Deutschland nach Tschechien

Eine abenteuerliche Flucht von Jaroslav 
Potmesil mit seinem Skoda 100 kurz vor 
dem Zusammenbrechen des Eisernen 
Vorhangs aus der damaligen Tschecho-
slowakei in den Westen mündete schließ-
lich in dessen Anstellung bei Hoffmann 
Flugzeugbau. Dort beschäftigte er sich 
mit dem Serienbau der Hoffmann Dimo-
na und später der Katana und lernte, sei-
ne Erkenntnisse, die er beim Bau von 
Scale-Nachbauten von Flugzeugen er-
langt hatte, in den „Großflugzeugbau“ 
umzusetzen. „Im Leben muss man im-
mer gute Leute treffen“, lautet das 
Lebensmotto von Jaroslav Potmesil – und 
so ergab es sich, dass er auf der AERO 
1994 einen Kontakt zu Helmut Brauchle, 
dem Verwalter des Glasflügel 304-For-
mensatzes herstellen konnte. Der Handel 

Martin Hansens Erinnerungen als 
Konstrukteur

Interessant waren die Einblicke von 
Martin Hansen über die kurze Zeit im 
Konstruktionsteam von Glasflügel, zu 
dem er als Student hinzugestoßen war, 
um ein Folgemodell für die Hornet und 
Mosquito zu schaffen. Leider war die 
Resonanz des Segelflugmarktes auf die 
beiden Muster nicht wie gewünscht. 
Hansen wurde die Aufgabe übertragen, 
die Mosquito zu überarbeiten – Konst-
ruktionsprämissen waren eine Profilän-
derung des vorhandenen Mosquito-
Flügels und einige weitere Änderungen 
wie etwa die der ergonomischen Cock-
pitgestaltung und des Aufstellmecha-
nismus der Haube. 

Das neue Flugzeug wurde mit der bei 
Glasflügel für die Flugzeuge der verschie-
denen Wettbewerbsklassen eingeführ-
ten Modellnummer als „304“ benannt – 
eine Abkehr von der damals hauseigenen 
Praxis, die Modelle mit sprechenden 
Namen zu bezeichnen. Damit wollte 
man „moderner“ wirken. 

Das Ende von Glasflügel

Nach 62 gebauten Mustern der 304 en-
dete die Geschichte von Glasflügel. Han-
sen berichtete, wie er gemeinsam mit 
Hansjörg Streifeneder mehrfach versucht 
hatte, bei den Banken und dem Konkurs-
verwalter einen Zuspruch für die Fortfüh-
rung der Flugzeugproduktion zu erwir-
ken. Die Auftragsbücher für die 304 und 
der bereits im Flug befindlichen 17m-
Weiterentwicklung der Glasflügel 402 
waren gut gefüllt. Leider kam das aus 
verschiedenen Gründen nicht mehr zu-
stande.

Erster Vorsitzender des Luftsportrings 
Aalen, empfangen. Die Hauptversamm-
lung des Glasflügelfördervereins (www.
glasfluegel.net) wurde im Anschluss kurz 
und schwungvoll über die Bühne ge-
bracht. Es gab keine personellen Verän-
derungen, das nächste Glasflügeltreffen 
ist 2026 in Aspen-Goch geplant.

Viele Ausflüge und Vorträge 
wegen des schlechten Wetters

Leider spielte das Wetter am Pfingst
wochenende nicht mit. Es gab viele Aus-
flüge in die nähere Umgebung, zum Bei-
spiel zum Kloster Neresheim oder nach 
Nördlingen – gezwungenermaßen mit 
dem Auto. Geplant wurde der Tag mor-
gens in der Ferienhütte von Hans-Peter 
Mayer beim gemeinsamen Frühstück. 
Dem schlechten Wetter geschuldet, folg-
ten hernach viele schöne Stunden mit in-
teressanten Gesprächen rund um die Zei-
ten von Glasflügel in Schlattstall und über 
den tschechischen Segelflugzeugherstel-
ler HpH in Kutna Hora. 

Helmut Grix, ein Glasflügelkunde erster 
Stunde und Flugschüler Eugen Hänles, 
erzählte Anekdoten und Interessantes 
aus seinen Anfängen der Fliegerei mit 
und über die Flugzeuge, die er von Hänle 
bekommen hatte. 

Thei Bongers mit Freund, beide aus Holland

Helmut Grix berichtete von seinen 
Erfahrungen mit den Glasflügel-Flugzeugen

Besichtigung des Flugwerks Süd mit 
Führung von Axel Salat

Hans-Peter Mayer, Organisator des Treffens (links), und Glasflügel-Konstrukteur  
Martin Hansen

http://www.glasfluegel.net
http://www.glasfluegel.net
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forderungen der Kunden und der Luft-
fahrtbehörden zu erfüllen.

Versöhnlicher Abschluss

Am Pfingstmontag konnten einige Teil-
nehmer dann doch noch Flüge machen. 
Zusammenfassend kann man sagen, 
dass es eine sehr gelungene Veranstal-
tung war, die Glasflügel 304- und HpH-
Freunde mit vielen gemeinsamen Stun-
den zum Fachsimpeln und Netzwerken 
zusammenbrachte. Dies war somit sicher 
nicht das letzte Treffen dieser Art. Ein 
großer Dank geht an Hans-Peter Mayer 
für die Organisation. 

Text: Frank Beerhenke/red.
Fotos: Frank Beerhenke

beiter, die alle Flugzeuge in Top-Zustand 
und vor allem flugfähig halten. 

Ein Abend mit Christian Streifeneder 
vom LTB Streifly sowie Linus Maier, 
einem 304-Erstkunden, trug ebenso 
dazu bei, das schlechte Wetter (fast) zu 
vergessen. Linus Maier erzählte von sei-
nem 1.000-Kilometer Flug vom Mai 
1990 mit der 304 zu Zeiten, als es noch 
mit Karte und Kompass zu navigieren 
galt. Und bei den Ausführungen von 
Christian Streifeneder spürte man, wie 
sehr Streifly die Instandhaltung der 
Glasflügel-Flotte am Herzen liegt. Flug-
zeuge mit einer Betriebszeit von über 60 
Jahren (wie bei der H301 Rennlibelle) 
brauchen zur Aufrechterhaltung der 
Lufttüchtigkeit einen LTB, der einen 
enormen Aufwand betreibt, um die An-

wurde perfekt, und die Produktionsmit-
tel wurden in einer abenteuerlichen Ak-
tion nach Tschechien verbracht. 

Aus Glasflügel-Formen werden 
HpH-Flugzeuge

Nach Restaurierung und Ergänzungen 
der ehemaligen Glasflügel-Formen und 
-Werkzeuge baute HpH schließlich in 
Kutna Hora 75 Stück der HpH 304, die 
dann auch mit 17,4 Meter Spannweite 
geflogen werden konnten, sowie 35 
Stück der HpH 304 C als Flugzeug der 
Standardklasse. 

So manifestierte sich erneut der Innova-
tionsgrad der Glasflügel-Grundkonstruk-
tion und -Produktionsmittel auch über 
ein Jahrzehnt nach dem Untergang von 
Glasflügel. Die Gene von Glasflügel hat 
Potmesil in seine Weiterentwicklung, den 
18m-304 Shark sowie den 304 Twin 
Shark, einfließen lassen.

Besuch im Flugzeugmuseum

Ein Einblick in die direkt am Flugplatz 
Aalen ansässige Flugzeughalle von Flug-
werk Süd von Karl Friedrich Grimminger 
war ein weiteres Highlight des Treffens. 
Axel Salats Führung durch die weitläufi-
ge Ausstellungshalle war beeindruckend 
und zeigte die große Hingabe der Mitar-

Beim Glasflügel-
Treffen (v. l.): Stefan 

Zlot, Jaroslav 
Potmesil, Frank 

Beerhenke,  
Martin Hansen

IMPRESSION

WOLKIG MIT AUSSICHT
Auch im Spätsommer und Herbst gibt es noch etliche schöne Tage, an denen sich das  

Segelfliegen lohnt – so auch am Samstag, 30. August 2025. Im Schulungsdoppelsitzer ASK 21  
des Aero-Clubs Baden-Baden gelang Markus Becht dieses Bild in der Nähe des  

Heimatflugplatzes. Die adler-Redaktion bedankt sich herzlich für die Einsendung! 

Text: red. | Foto: Markus Becht
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Im November 2024 reisten Jonas Zel-
ler (23) vom FSV 1910 Karlsruhe und 
Florian Taigel (20) vom LV Reutlingen 
nach Worcester in Südafrika. Im Rah-
men des WeCoach-Programms hatten 
sie die Gelegenheit, während eines 
zweiwöchigen Aufenthalts von er-
fahrenen Coaches begleitet zu flie-
gen. Neben Impulsen für die fliegeri-
sche Weiterentwicklung standen 
unvergessliche Erlebnisse über der 
Landschaft Südafrikas im Mittel-
punkt. Jonas berichtet von seinen Ein-
drücken aus dieser besonderen Zeit.

Mit einem breiten Grinsen im Gesicht 
stehe ich am Abflugpunkt der Piste Eins-
Fünf des „Worcester Airfield“. Die Sonne 
steht bereits hoch am Himmel, und es 
wird im Cockpit bei über 28 Grad Celsius 
Außentemperatur langsam ungemütlich. 
Endlich strafft die rote Sling 2 das Seil 
und beginnt den Startlauf in Richtung 
Südosten. Bei 50 Kilometern pro Stunde 
ziehe ich den Wölbklappenhebel lang-
sam auf plus zwei und halte die Trag
flächen mit dem Querruder gerade. 

Allmählich hebt sich der 750 Kilogramm 
schwere Arcus in die Luft und schwebt 
wenige Sekunden später über die 
Schwelle der Piste Drei-Drei. Während 
sich meine Anspannung langsam legt, 
leitet der Schlepppilot eine langgezoge-

ne Rechtskurve ein und gibt damit den 
Blick auf die nördlich gelegene Bergkette 
frei. In diesem Moment sehe ich zum ers-
ten Mal die Brandwag, den Audenberg 
sowie den Grat, der nach Osten führt – 
und bin sprachlos.

Der Flugzeugschlepp führt weiter nach 
Norden und endet schließlich am Auden-
berg, wo mir Uli Gmelin, ehemaliger Bun-
destrainer und WeCoach-Trainer, vom Co-
pilotensitz das Signal zum Ausklinken gibt. 
Zum ersten Mal in meinem Leben steuere 
ich ein Segelflugzeug in Richtung einer 

WECOACH-ERLEBNIS

MIT DEM ARCUS ÜBER SÜDAFRIKA

Die Frontridge in 
voller Pracht

Florian Taigel und Jonas Zeller (v. l.) am Kap 
der guten Hoffnung

Jonas Zeller (vorn) im Endanflug mit Sven 
Olivier Umbau des Cobra-Anhängers auf den Arcus
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steilen Felswand und beginne, im Hang-
aufwind zu fliegen, um Höhe zu gewinnen 
– und das auf einem anderen Kontinent! 

Der Arcus bewegt sich dabei leicht und 
agil wie ein Einsitzer und bietet mir 
einen völlig neuen Blickwinkel auf dop-
pelsitzige Segelflugzeuge. Nach nur 
zehn Minuten Hangfliegen und Kreisen 
am Audenberg fühle ich mich pudel-

wohl im Arcus, und wir beschließen, 
weiterzufliegen. Ich senke die Flugzeug-
nase unter den Horizont, das Fahrtge-
räusch wird lauter, und der Arcus baut 
Geschwindigkeit auf. Gleichzeitig führe 
ich den Wölbklappenhebel nach, sehe, 
wie die Geschwindigkeit auf dem Fahrt-
messer steigt, und beobachte, wie die 
wunderschöne Berglandschaft Südafri-
kas an mir vorbeizieht.

WeCoach – wie funktioniert das?

Die Geschichte, die Florian Taigel und 
mich für zwei Wochen nach Südafrika 
gebracht hat, begann schon mehrere 
Monate zuvor, im September 2024. Da-
mals bekamen Florian und ich die Chan-
ce, uns auf „WeCoach“ zu bewerben. 
Das können die ersten 25 Piloten der 
WeGlide Free-Junioren-Wertung zum 
Zeitpunkt des 31. August tun. Es zählen 
nur Flüge mit Startplatz in Deutschland, 
die Mitgliedschaft in einem deutschen 
Verein ist erforderlich.

WeCoach ist ein Förderprogramm des 
Vereins Achumer Störche, das sich seit 
einigen Jahren der Ausbildung junger 
Piloten im Strecken- und Gebirgsflug 
widmet. Die Achumer Störche stellen 
hierzu einen Arcus M und einen Arcus T 
sowie Trainer für zwei Trainingsmaßnah-
men pro Jahr zur Verfügung. 

Nach einem Auswahlverfahren, an dem 
unter anderem die WeCoach-Gewinner 
des Vorjahres beteiligt waren, erhielten 
wir die Nachricht, dass wir zu einem 
zweiwöchigen Aufenthalt am Worcester 
Airfield eingeladen werden.

Der erste Flug in Worcester

Zum ersten Mal in die Luft können wir am 
11. November 2024. Es ist ein verhältnis-
mäßig schlechter Tag angesagt, doch die 
Vorfreude ist ungebrochen. Nachdem wir 
am Audenberg bei mittelmäßigen Steig-
werten an Höhe gewonnen haben, star-
ten wir unseren Überlandflug Richtung 
Osten. „Da vorn kommt gleich Rob Spur“, 
erklärt Uli mir von hinten, „hier muss man 
immer ein bisschen höher drüber gehen.“

Hinter Robertson wird das Wetter end-
lich besser, und wir können auf Grathöhe 
absinken und deutlich schneller vorflie-
gen. Uli zeigt mir, wie man an den Was-
serreservoirs der Farmen die Windrich-
tung ablesen kann. „Dadurch, dass die 
Teiche immer etwas tiefer liegen als das 
umliegende Gelände, ist die Wasserober-
fläche auf der Luv-Seite des Teichs immer 
glatt, während die Lee-Seite rau und 
wellig ist.“ Ich überprüfe es, vergleiche 
die Windrichtung mit der Anzeige des 
Hawk-Varios und bin beeindruckt: 
„Wow, das funktioniert ja wirklich!“

Nachdem wir weitere markante Punkte 
wie Swellendam Corner und den Zuur-
brak Mountain passiert haben, kehren 
wir nach rund 200 Kilometern Flug
strecke nach Worcester zurück.

Die Gemeinschaft 
in Worcester war 
überwältigend

Der zur Verfügung 
gestellte Arcus V9 
des WeCoach-
Programms

Die jungen Piloten 
erlebten 
spektakuläre 
Aussichten auf die 
südafrikanische 
Landschaft
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tes Steigen und gewinnen mit wenigen 
Achten Höhe bis auf Gipfelniveau des 
Waaihoeks. Vor uns eröffnet sich die mitt-
lerweile vertraute Aussicht über die Wit-
zenberge, den Saron und die Frontridge.

Während wir den „Ron-Pass“ – einen tie-
fer liegenden Grat zwischen Mosterts
hoek und Waaihoek – überqueren, fällt 

Gutes Miteinander im Worcester 
Gliding Club

In Worcester wird meist kurz vor Sonnen-
untergang gelandet. Die Flugzeuge 
packen wir dann ungeputzt und mög-
lichst schnell in den Hangar, damit noch 
genug Zeit für das Abendessen bleibt. 
Die Abende verbringen wir gemeinsam 
beim Braai (südafrikanisches BBQ) oder in 
einem der vielen Restaurants in der Nähe 
des Flugplatzes. Besonders beeindruckt 
mich das Miteinander: Jeder hilft jedem, 
alle arbeiten als Team zusammen – man 
fühlt sich wie in einem großen Verein.

Erste Überlandflug ohne Trainer

Wie jeder Pilot weiß, ist der erste Alleinflug 
ein unvergessliches Erlebnis. Ein wenig von 
diesem Gefühl kommt bei Florian und mir 
am 24. November 2024 wieder auf. Nach 
rund 45 Stunden Flugerfahrung mit Trai-
nern sollen wir heute zum ersten Mal 
ohne Begleitung im Doppelsitzer abheben 
und einen Überlandflug absolvieren.

Bevor wir die Flugzeuge aus der Halle 
schieben, nehmen wir am morgendli-
chen Briefing teil. Schnell wird klar, dass 
es ein Frontridge-Tag wird – jedoch bleibt 
offen, wann genau es losgeht. Gemein-
sam mit Ron Reith, einem weiteren Mit-
glied des WeCoach-Trainer-Teams, be-
sprechen wir unsere Strategie. Uns ist 
bewusst, dass es mühsam werden könn-
te, daher entscheiden wir, ohne Wasser-
ballast zu fliegen.

Um 12 Uhr mittags ziehen wir die „Vik-
tor 8“ ein letztes Mal zum Rollhalt der 
Piste 33. Die Sonne steht im Zenit und 
brennt auf unsere Köpfe, während sich 
ein leichter Westwind eingestellt hat. Die 
rote Sling rollt vor uns an, strafft das Seil, 
und mit den Worten „All out – all out“ 
gebe ich über Funk das Kommando zum 
Anschleppen. Heute lassen wir uns ein 
letztes Mal nach Westen, direkt an die 
Waaihoek, schleppen.

Unterwegs mit guten Tipps

Noch im F-Schlepp überfliegen wir den 
Kleinberg. Ich erinnere mich an Ulis Worte 
von vor zwei Wochen: „Der Kleinberg ist 
abends oft die letzte Möglichkeit, um auf 
Endanflughöhe zu kommen. Trotz seiner 
geringen Größe löst er oft noch Thermik 
aus.“ Das Schleppflugzeug leitet eine 
Rechtskurve ein und bringt uns weiter 
Richtung Waaihoek. Dort angekommen 
klinken wir aus und nähern uns der 
schroffen Felswand. Sofort finden wir gu-

unser Blick nach rechts. Dort erstreckt 
sich ein großflächiges Buschfeuer über 
die Rückseite einiger Berge. Fast bilder-
buchartig gelingt uns der Flug entlang 
der Witzenberge.

Währenddessen denke ich an Sven 
Oliviers eindringliche Worte während der 
vergangenen Flüge: „Collect more energy, 

Thermisch im 
Flachland westlich 

der Frontridge

Im Wellenflug über 
den Indischen Ozean

Florian Taigel und 
Jonas Zeller (v. l.) 

nach ihrem ersten 
Überlandflug ohne 

WeCoach-Trainer



36  Muster der adler  10/2025

Luft. Wir blicken zurück auf viele neue 
Freundschaften, unzählige fliegerische 
Erkenntnisse und vor allem auf ein groß-
artiges Erlebnis.

Der letzte Flug in Worcester, den wir 
ganz allein und ohne Hilfe unserer Trai-
ner auf die Beine stellen konnten, zeigt, 
wie erfolgreich das WeCoach-Programm 
wirklich ist. Innerhalb von zwei Wochen 
Intensivkurs haben wir von Grund auf 
gelernt, wie Gebirgssegelflug in Südafri-
ka funktioniert – und konnten unser 
Wissen erfolgreich anwenden.

Dank an alle Beteiligten

Ein besonderer Dank geht an unsere Trai-
ner Uli Gmelin, Ronald Reith, Michael 
Wisbacher und Sven Olivier, die nicht nur 
mit unglaublicher Geduld und Präzision 
ihr Wissen weitergegeben haben, son-
dern selbst als langjährige Mitglieder der 
deutschen Nationalmannschaft – und in 
Svens Fall der südafrikanischen – über 
einen enormen Erfahrungsschatz verfü-
gen. Sie haben uns angeleitet und ge-
lehrt, wie wir uns im Fluggebiet um 
Worcester sicher und effizient bewegen.
 
Mein weiterer Dank gilt dem Verein 
Achumer Störche für die Bereitstellung 
der beiden Arcus-Modelle und der Finan-
zierung des WeCoach-Programms sowie 
WeGlide für die Organisation des Wett-
bewerbs rund um WeCoach.

Um eine solch wundervolle Erfahrung 
auch zukünftigen Generationen von 
Streckenflugpiloten zu ermöglichen, sind 
die Achumer Störche auf Spenden ange-
wiesen. Diese sind deshalb jederzeit will-
kommen. 

Weitere Informationen zu We-
Coach gibt es unter https://
docs.weglide.org/programs/we-
coach.html – oder direkt über 
den QR-Code. Bei weiteren Fra-
gen oder wenn Interesse be-
steht, das WeCoach-Programm 
finanziell zu unterstützen, steht 
Uli Gmelin per E-Mail unter uli.
gmelin@online.de jederzeit zur 
Verfügung. 

Text und Fotos: Jonas Zeller

führt uns zurück nach Süden über die 
Porterville Ridge, den Saron bis nach 
Paarl. Danach folgen wir erneut der Rou-
te nach Norden und kehren schließlich 
wieder zur Porterville Ridge zurück.

Schließlich, am Ende der Porterville Ridge 
– fast schon im Lee des Saron – kommt 
der erlösende Aufwind. Mit rund zwei 
m/s steigen wir endlich wieder und ge-
winnen die notwendige Höhe, um zu-
rück an die Witzenberge und schließlich 
nach Worcester zu gelangen. Als wir die 
Waaihoek zum letzten Mal in diesem 
Jahr anfliegen, macht sich ein wehmüti-
ges Gefühl breit.

Drei Wochen Abenteuer

Das war er also – unser dreiwöchiger 
Aufenthalt in Südafrika. Florian und ich 
blicken auf eine atemberaubende Zeit 
mit einer unglaublichen Fülle an neuen 
Erfahrungen und Eindrücken zurück. Wir 
haben unbeschreiblich schöne Momente 
erlebt – sowohl am Boden als auch in der 

Junge!“ – sein typischer Rat, wenn ein 
höherer Grat bevorstand. Sven ist auch 
einer der Trainer im WeCoach Programm. 
Er ist in Südafrika heimisch und kennt 
sich in der Landschaft rund um Worces-
ter extrem gut aus.

Da wir gleich den 24-River-Pass überque-
ren müssen, nehme ich Geschwindigkeit 
heraus und versuche, möglichst viel 
Höhe zu gewinnen. Diese Entscheidung 
zahlt sich aus: Wenige Minuten später 
überfliegen wir den Pass, ohne eine ein-
zige Acht drehen zu müssen.

Starke Aufwinde

Im Sinkflug geht es mit beinahe gleichem 
Gefälle wie das unter uns liegende Ge-
lände Richtung Frontridge. Dort ange-
kommen, erwarten uns die typischen 
starken Aufwinde. Mit einem 60-Minu-
ten-Schnitt von 127 Stundenkilometer 
überqueren wir den Piekenierskloof und 
wenden schließlich am nördlichen Ende 
der Frontridge. Der weitere Flugweg 

Morgendliche 
Besprechung der 
Flugvorhaben am 
Frühstückstisch

Der Autor zusammen mit Coach Ron Reith im Arcus am Victoria Peak

https://docs.weglide.org/programs/wecoach.html
https://docs.weglide.org/programs/wecoach.html
https://docs.weglide.org/programs/wecoach.html
https://docs.weglide.org/programs/wecoach.html
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LUFTSPORTLERINNEN

SEGELKUNSTFLUG 

LANDESMEISTER-TITEL FÜR ROBIN KEMTER

Akrobatisch ging es über der Friese-
ner Warte Ende Juli während den 
Landesmeisterschaften im Segel-
kunstflug zu: 22 Piloten maßen sich 
dort im Segelkunstflug der Klassen 

Unlimited, Advanced und Sports-
man. In der Unlimited-Klasse holte 
Robin Kemter (FSR Kraichgau) den 
Sieg, in der Advanced-Klasse ge-
wann Tobias Ohlig. 

Robin Kemter triumphierte nach ins
gesamt vier Wertungsflügen in der Klas-
se Unlimited. Auf den Rängen folgten 
Steffen Engel und Michael Spitzer.

Insgesamt acht Piloten starteten in der 
Klasse Advanced. Nach vier Wertungsflü-
gen unter den wachsamen Augen von 
Chiefjudge Schorsch Dörder und seines 
Assistenten Eugen Schaal kristallisierte 
sich Tobias Ohlig als Sieger heraus. Er 
platzierte sich vor Lars Reinhold und 
André Kubasik. 

Luca Bierbauer gewann in der Klasse 
Sportsman vor Timo Bentien. Hier waren 
nur zwei Teilnehmer vertreten.

Nach erfolgreichen Trainingsflügen am 
Wochenende vor dem Wettbewerb zeig-

Majestätisch und kunstvoll: der Swift bei 
den Landesmeisterschaften

te sich das Wetter ungnädig – Dauerre-
gen verhinderte den Start. Dennoch wur-
de der Wettbewerb am 22. Juli 2025 von 
Wettbewerbsleiter Uli Schwarz (Förder-
verein Segelkunstflug Bayern) eröffnet. 
Ihm und den Teilnehmern standen zahl-
reiche Helfer des Ausrichtervereins LSV 
Friesener Warte zur Seite. Beim Wettbe-
werb wurde erstmals eine neue Technik 
zur Höhenüberwachung der Teilnehmer 
eingesetzt. Zudem wurden die Punkte 
für die Kader-Ranglisten vergeben. 

Für die Ausrichtung von Segel-
kunstflugwettbewerben werden 
immer wieder Vereine gesucht, 
die ihre Flugplätze zur Verfü-
gung stellen. Interessenten kön-
nen sich an Lars Czernek (Lars.
Czernek@gmx.de), den Beauf-
tragten für Segelkunstflug in 
der Bundeskommission Segel-
flug im DAeC, wenden

Text: Lars Czernek/DAeC/red.
Foto: Lars Reinhold

13. FRAUEN-WM IM SEGELFLUG

WECHSELHAFTES ERGEBNIS FÜR DIE 
DEUTSCHEN SEGELFLUG-FRAUEN
Leider keine Medaillen für das deut-
sche Team: Das ist das Ergebnis der 
13. Frauen-WM im Segelflug, die 
vom 26. Juli bis 9. August 2025 in 
Zbraslavice/Tschechien stattfand. Die 
Gastgeberinnen aus Tschechien do-
minierten den Wettbewerb.

In den zwei Wochen war Mitteleuropa 
durch eine Troglage geprägt; zwischen 
Schauerrallys, Starkwindfeldern und 
niedriger Blauthermik mussten die Wett-
bewerbsleitung taktisch klug entschei-
den. Trotz der schwierigen Bedingungen 
gelang es dem tschechischen Organisa-
tionsteam, in der Club-Klasse sechs Wer-
tungsflüge und in der Standard- und 

18m-Klasse sieben Wettkampftage zu 
absolvieren – deutlich mehr als bei vielen 
Wettbewerben in Deutschland.

Vorbildliche Organisation

Bereits beim Aufrüsten der Flugzeuge 
zeigte sich die Professionalität: Gridding, 
Wägung und Aufgabenbriefing liefen 
reibungslos, und dank „Schnüffler“ wur-
den die Schlepps immer zum optimalen 
Zeitpunkt gestartet. Die Wettbewerbslei-
ter legten die Strecken jeweils in das 
thermisch beste Gebiet. Auch bei Miss-
geschicken standen ortskundige Helfer 
sofort bereit und unterstützten mit Rat 
und Tat. An den flugfreien Tagen gab es 

viele Optionen: Pilze sammeln im Wald, 
Sightseeing in Prag oder Besuche der 
zahlreichen Burgen in der Umgebung – 
das gastfreundliche Gastgeberland prä-
sentierte sich von seiner schönsten Seite.

Sportliches Ergebnis

Aus deutscher Sicht verlief die WM 
wechselhaft. Ein Achtungserfolg gelang 
zu Beginn: In der Standardklasse feier-
ten Christine Grote (V7) und Sabrina 
Vogt (BB) einen Tagessieg, Daniela 
Wilden (FOXi) stand in der Club-Klasse 
nach dem ersten Wertungstag auf dem 
Podium. Danach konnten nur noch ein-
zelne Tageserfolge erzielt werden – Jana 
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Polen und Frankreich belegten die Plätze 
zwei und drei, während Deutschland mit 
839 Punkten auf Rang vier landete.

Dank

Ein großer Dank geht an das Trainer- und 
Betreuerteam: Siggi Samson und Florian 
Heilmann sowie Meteorologe Bernd 
Fischer begleiteten die deutschen Pilotin-
nen mit Engagement und Fachwissen. 
Sie halfen, Unstimmigkeiten, die ja bei 
mäßigen Leistungen durchaus auftreten, 
schnell aus der Welt zu schaffen und 
trugen zu einer harmonischen Team-
Atmosphäre bei.

Fazit

Für die mehrfachen Weltmeisterinnen im 
deutschen Lager war das Ergebnis sicher 
nicht der gewünschte Anspruch. Ange-
sichts der schwierigen meteorologischen 
Bedingungen – von Schauerrallys über 
schwache Blauthermik bis hin zu starkem 
Wind – bleibt dennoch die Erkenntnis, 
dass gerade die Konstanz belohnt wur-
de. Die heimische Mannschaft aus Zbras-
lavice hat mit drei Weltmeistertiteln und 
dem Sieg in der Teamwertung ein beein-
druckendes Ausrufezeichen gesetzt. 
Herzlichen Glückwunsch an die neuen 
Weltmeisterinnen! 

Alle Ergebnisse gibt es wie im-
mer auf www.soaringspot.com

Text und Foto: DAeC

Die deutschen Pilotinnen fanden sich mit 
Christine Grote auf Rang zehn, Sabrina 
Vogt auf Rang elf und Cornelia Schaich 
(Sportflieger-Club Stuttgart) auf Rang 
zwölf. Nach dem verheißungsvollen Auf-
takt blieb das Team im hinteren Mittelfeld.

18m-Klasse

Alena Nětušilová (Tschechien) krönte sich 
mit deutlichem Vorsprung zur Weltmeis-
terin. Marilyne Abadie-Bérard (Frank-
reich) und Michaela Rendlová (Tschechi-
en) komplettierten das Podium. Beste 
Deutsche wurde Sandra Malzacher auf 
Platz sieben, gefolgt von Jana Konitzer 
auf Platz acht.

Team-Wertung

Wenig überraschend ging die Team-
Weltmeisterschaft an Gastgeber Tsche-
chien: Das Team gewann alle drei Klas-
sen und sammelte über 924 Punkte. 

Konitzer (LY) erflog in der 18m-Klasse 
am letzten Tag einen starken zweiten 
Platz.

Club-Klasse

Die konstantesten Leistungen im deut-
schen Team zeigten Ulrike Teichmann 
(CK) und Carolin Rothhardt (PG). Sie be-
legten in der Endabrechnung die Plätze 
vier und fünf. Der Sieg ging an Tereza 
Koubková aus Tschechien, die vor Julia 
Walowska (Polen) und Michaela Křižová 
(Tschechien) gewann. Ulrike Teichmann 
fehlten nur wenige Punkte zum Podium 
– ein etwas schneller angesetzter Endan-
flug oder eine bessere taktische Entschei-
dung hätten vielleicht gereicht.

Standard-Klasse

Hier dominierte Klára Teichmannová 
(Tschechien); sie siegte vor Judyta Czyż 
(Polen) und Aude Untersee (Frankreich). 

Das deutsche Frauen-Team in Zbraslavice/Tschechien

„AUS DEM COCKPIT INS LEBEN“

WORKSHOP FÜR LUFTSPORTLERINNEN
Für alle, die den Blick aus dem Cockpit lieben und die 
Power, die sie in der Luft fühlen, auch am Boden nutzen 
wollen, bringt der Workshop „Aus dem Cockpit ins Leben“ 
die richtigen Impulse. Hierfür sind noch Plätze frei!

Trainerin Anne Hennig leitet auch  
den kommenden Workshop „Aus dem Cockpit ins Leben“

http://www.soaringspot.com
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Trainerin Anne Hennig zeigt den Teilnehmerinnen, wie sie ihre 
Pilotinnen-Skills in den eigenen Alltag überführen und so zum 
„Pilot in Command“ im eigenen Leben werden. Alles, was 
Pilotinnen in der Luft selbstverständlich trainieren, übertragen 
die Teilnehmerinnen gemeinsam mit der Trainerin in praxis
nahen Übungen in Verein, Studium und Job.

Wann und wo?

•	Samstag, 15. November 2025, 14 Uhr,  
bis Sonntag, 16. November 2025,  
13 Uhr (Anreise Samstagvormittag)

•	Segelflugschule Oerlinghausen 

Inhalte:

•	Klare Kommunikation – nach innen und nach außen
•	Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten

ETTLINGER FLIEGER AM FRÄNKISCHEN HIMMEL
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Eine Woche lang im Sommer drehte 
sich für den Luftsportverein Albgau 
Ettlingen alles ums Abheben: Beim 
Fluglager im unterfränkischen Gie-
belstadt (Bayern) erlebten Flugschü-
ler und erfahrene Piloten schöne Mo-
mente – vom Sunrise-Fliegen bis zu 
Streckenflügen war alles dabei.

Der LSV Albgau Ettlingen verbrachte sein 
Fluglager bereits zum dritten Mal beim 
Flugsportclub Giebelstadt – und es war 
eine gelungene Woche. Vom 2. bis 10. 
August 2025 hieß es für Jung und Alt: 
fliegen, fliegen, fliegen! 

Freundlich empfangen vom Gastgeber-
verein, erlebten die Ettlinger Piloten und 
Flugschüler ein perfekt organisiertes Pro-
gramm – vom morgendlichen Briefing 
über spannende Flugaufgaben bis zu 
geselligen Abenden am Lagerfeuer.

Besonders für die Flugschüler war es eine 
intensive und lehrreiche Zeit. Unter Anlei-
tung erfahrener Fluglehrer wagten sie sich 
an neue fliegerische Herausforderungen. 
Aber auch die Routiniers kamen nicht zu 
kurz: Tägliche Tasks, also Streckenflugauf-
gaben, sorgten für sportlichen Ehrgeiz 
und so manchen Rekordflug.

Ein besonderes Erlebnis war das Sunrise-
Fliegen am Donnerstag: Noch vor dem 
Frühstück hoben die Flugzeuge in den 
Morgenhimmel ab – ein Moment, den 
wohl niemand so schnell vergisst.

Das Fazit: Viel Begeisterung, neue 
Freundschaften und unvergessliche Ein-
drücke. „Wir kommen garantiert wie-
der“, sind sich die Teilnehmer einig.

Mehr Infos gibt es unter www.lsv-alb-
gau.de.

Text: David Schumacher | Foto: Carlos Meier 

Die Piloten des LSV 
Albgau erlebten ein 

tolles Fluglager in 
Giebelstadt

•	Fehlerkultur leben – aus kleinen Fehlern groß lernen
•	Führungskraft entwickeln – die Kraft der Führung nutzen

Für wen?

•	Luftsportlerinnen aus den Mitgliedsvereinen des Aeroclub 
NRW und aus anderen Vereinen und Verbänden, solange 
Plätze frei sind

•	zehn bis 15 Teilnehmerinnen

Anmeldung: https://aeroclub-nrw.de/frauenworkshop

Text und Foto: Dirk Rellecke/red.

http://www.lsv-albgau.de
http://www.lsv-albgau.de
https://aeroclub-nrw.de/frauenworkshop
https://aeroclub-nrw.de/frauenworkshop
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Vom 2. bis 12. August 2025 fand auf 
dem Segelflugplatz in Malsch ein 
Fluglager statt. Rund 25 Teilnehmer, 
darunter Lizenzpiloten, Flugschüler 
und Organisatoren, zelteten auf dem 
Flugplatz und genossen tagsüber 
den Flugbetrieb. 

Im Rahmen des Lagers wurden rund  
400 Starts mit der Seilwinde oder dem 
Motorsegler durchgeführt. Außerdem 
gab es die Möglichkeit, weitere Qualifi-
kationen wie die F-Schlepp-Berechtigung 
oder den „Flugplatzführerschein“ zu ab-
solvieren.

Ein Highlight war das Sunrise-Fliegen in 
den frühen Morgenstunden des 12. Au-
gust um 5.30 Uhr, das den Teilnehmern 
ein besonderes Erlebnis mit atemberau-
bender Morgenstimmung ermöglichte. 
Außerdem konnten einige Flugschüler 
auf neue Flugzeugmuster umsteigen und 
so ihre Begeisterung für das Fliegen ver-
tiefen.

Für die Flieger etwas ungewöhnlich, 
wurden abends andere Sportarten wie 
Volleyball ausprobiert, was für eine 
sportliche Abwechslung sorgte. Selbst 
organisierte Küchendienste sorgten zu-
verlässig für eine perfekte Verpflegung 
aller Teilnehmer.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Helfer, die engagierten Fluglehrer sowie 
die motivierten Flugschülerinnen und 
-schüler – die Woche war eine berei-
chernde Erfahrung für den Verein und 
alle Teilnehmer.

Weitere Informationen rund um das Ver-
einsleben gibt es im Instagram-Kanal  
@fsgmalsch.

Text: Katharina Förderer
Fotos: Finn Zurmühl, Klaus Appel

FLUGLAGER IN MALSCH

Beim Start mit der Ka 8

Besondere Morgenstimmung beim Sunrise-Fliegen
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SOMMER, SEGELFLUG UND STERNSCHNUPPEN 

Vom 9. bis 23. August 2025 war der 
FSV 1910 Karlsruhe im Rahmen sei-
nes jährlichen Fluglagers bei seinem 
Partnerverein, dem FSV Oppin, in 
Halle zu Gast. Die Partnerschaft hat 
sich bewährt: Die Karlsruher waren 
bereits zum 13. Mal vor Ort in Halle.

Im Laufe der zwei Wochen machten sich 
mehr als 20 (angehende) Pilotinnen und 
Piloten auf den Weg in den Osten – vol-
ler Vorfreude auf das Fliegen und die Ge-
meinschaft, aber auch auf bereits aus 
den Vorjahren bekannte Highlights wie 
die ehemalige Karlsruher Winde, den 
Hackepeter und die Bratwurst zum Früh-
stück oder den obligatorischen Besuch 
im Schnitzeltower. 

Entspannter Tagesablauf

Für die Karlsruher Piloten stand vor allem 
die gemeinsame Freude am Fliegen im 
Vordergrund. Dadurch entwickelte sich 
ein entspannter Tagesablauf: Um 9 Uhr 
wurde gemeinsam gefrühstückt, um  
10 Uhr wurden die fliegerischen Aktivi-
täten besprochen. Anschließend wurden 
die Vorbereitungen dafür getroffen, und 
es wurde so lange geflogen, wie das 
Wetter es zuließ. Später wurden die Se-
gelflugzeuge gesäubert und in die Halle 
geräumt, gefolgt vom Nachbesprechen 
des Flugtages, dem Abendessen und 
dem Ausklang am Lagerfeuer. 

Da es in der ersten Woche so heiß war, 
wurden die Zeiten an manchen Tagen 
vorverlegt. So konnten ein früher „Feier-
abend“ und eine wohlverdiente Abküh-
lung im Pool genossen werden. 

Zusätzliche Flüge mit dem 
Motorflugzeug

Ergänzend zu den Segelflugzeugen, die 
zur Verfügung standen, wurde ein 
Motorflugzeug des FSV 1910 Karlsruhe 
nach Halle geflogen und sorgte einige 
Tage lang für Abwechslung im Segelflug-
Alltag. Es wurden erste Schnupperflüge 
gemacht, ebenso wie Erkundungsflüge 
zum Leipziger Flughafen und ein länge-
rer Ausflug ans Meer. Das waren tolle 
fliegerische Erinnerungen sowohl für die 
Piloten als auch für die Mitflieger.

Zum überraschenden Highlight für einige 
Teilnehmer wurde der Aufsitzrasenmä-
her, der sich an vielen Tagen ebenso gro-
ßer Beliebtheit erfreute wie die doppel-
sitzigen Segelflugzeuge des Vereins. 

Normalerweise starten und landen Se-
gelflugzeuge auf Graspisten. Die Piloten 
Lennard Leschinger und Jarkko Saenger 
nutzten die Gunst der Stunde und meis-
terten dank der Genehmigung des Flug-
leiters in Halle ihre erste Landung auf der 
Asphaltbahn mit einem Segelflugzeug. 
Für die beiden Piloten war das ein denk-
würdiger Moment.

Hervorragende Gemeinschaft

Abseits der individuellen fliegerischen 
Eindrücke sind an dieser Stelle einige 
Momente zu erwähnen, an die sich die 
Gruppe aus Karlsruhe stets mit einem 
Schmunzeln erinnern wird: hierzu zählen 
das Ausschauhalten nach Sternschnup-
pen auf dem Rollfeld, das Duschen, das 
mit unfassbar lauter Musik zur täglichen 

Gaudi wurde, der spontane und gut 
finanzierte Handyweitwurf, die Spiele-
abende oder das Geburtstagsständchen 
mit Kuchen am Lagerfeuer. Nicht zu ver-
gessen: das Abendessen. Durch die täg-
lich wechselnden Kochteams kam die 
Lagergruppe in den Genuss von unter-
schiedlichen, aber stets sehr leckeren 
Gerichten. 

Das tägliche Fliegen bot einigen (ange-
henden) Segelflugpiloten auch in diesem 
Lager großes Potenzial zur persönlichen 
Weiterentwicklung. So können sich 

Neben einem guten Miteinander gab es auch viele tolle fliegerische Eindrücke

https://friebe.aero/
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Flieger-Kolleginnen und -Kollegen des 
FSV Oppin! Sie boten nicht nur einen Ort 
zum Schlafen und Fliegen, sondern auch 
einen Ort, an dem die Gruppe Karlsruher 
Flieger sich rundum wohlfühlen und ein 
Gemeinschaftsgefühl erleben konnte. 
Der FSV 1910 Karlsruhe und alle Lager-
teilnehmer sind sehr dankbar für die tat-
kräftige Unterstützung und danken von 
Herzen für die Hilfe beim Reparieren, die 
beantworteten Fragen und die ständige 
Verfügbarkeit. Auf viele weitere gemein-
same Fluglager!

Weitere Eindrücke der fliegeri-
schen Gemeinschaft des dies-
jährigen Sommerfluglagers sind 
auf dem Instagram-Profil des 
FSV Karlsruhe über den beige-
fügten QR-Code zu finden – der 
FSV 1910 Karlsruhe wünscht 
viel Spaß beim Anschauen!

Text und Fotos: FSV 1910 Karlsruhe

zu erhalten. Darüber hinaus gelang ihr 
ein Flug von bemerkenswerten 200 Kilo-
metern. Der FSV 1910 Karlsruhe gratu-
liert jedem von ihnen herzlich zu diesen 
Leistungen und wünscht weiterhin gute 
und sichere Flüge.

Abschließend sei das Wichtigste noch er-
wähnt: die enorme Gastfreundschaft der 

Sebastian Thiele und Alexander Gruch-
mann über ihre ersten Alleinflüge freuen, 
Bastian Kasielke meisterte ebenfalls wei-
tere Alleinflüge sowie die Umschulung 
auf den Einsitzer – wahre Meilensteine in 
der Ausbildung zum Segelflugpiloten. 
Die Jungpilotin Pia Buzin nutzte das Flug-
lager, um die Berechtigung für den Flug-
zeugschlepp und das Fliegen mit Gästen 

MUSBACH WIRD ZUR HUBSCHRAUBERBASIS

Da staunte mancher Spaziergänger 
nicht schlecht, als er am 22. August 
2025 den mittleren Weg der Musba-
cher Flugplatzpiste querte: Sauber 
aufgereiht standen auf einer Wiese 
beim Fluggelände acht schmucke 
Hubschrauber. Deren Piloten hatten 
sich zu einem Treffen verabredet. 

Näheres war von einem Piloten, der das 
Ganze organisiert hatte, zu erfahren: So 

treffen sich rund 30 Piloten, die meisten 
davon Privatpiloten, seit 29 Jahren jähr-
lich zu einem gemeinsamen Wochenen-
de. Dabei steht immer die Geselligkeit im 
Vordergrund. 

Kennengelernt hat sich der überwiegen-
de Teil der Piloten in einer Flugschule. 
Musbach wurde als Tagesziel gewählt, 
da dort ein Bus die Piloten abholte, um 
sie zur Schwarzenbachtalsperre zu brin-

Die Karlsruher 
Flieger erlebten im 
Fluglager in Halle-
Oppin eine groß
artige Gemeinschaft

gen. Dort wollte man sich über die 
Modernisierungsmaßnahmen des Pump-
speicherkraftwerks Forbach informieren. 

Die Hubschrauberpiloten stammten aus 
Deutschland, Belgien und den Niederlan-
den. Imposant anzuschauen waren die 
verschiedenen Hubschrauberbaureihen, 
darunter eine Bölkow Bo 105, die lange 
bei der Bundeswehr eingesetzt wurde 
und zudem kunstflugtauglich ist. Ebenso 

Einträchtiges Miteinander am Flugplatz Musbach: Flugzeuge und Hubschrauber
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Nach dem Besuch der Schwarzenbachtalsperre hoben die  
acht Hubschrauber der Pilotengruppe zu einem Flug in die Pfalz ab

waren eine Airbus Helicopters H125, 
eine B3, eine EC 120, eine Robinson R44 
und eine Robinson R66 vertreten. 

Nach ihrer Rückkehr nach Musbach 
machten sich die Gäste postwendend zu 
einem Weingut in der Pfalz auf. Das 
Ganze verlief sehr diszipliniert, als ein 
Hubschrauber nach dem anderen abhob 
und ohne Schnörkel den Weg ins Rhein-
tal antrat. Zum 100-Jahr-Jubiläum der 
Fliegergruppe Freudenstadt in vier Jahren 
möchten die Hubschrauberpiloten even-
tuell wieder in Musbach vorbeischauen.

Text und Fotos: Lothar Schwark

HAYINGEN FEIERT MOTOREN, FLUGZEUGE  
UND CHROM

Region 4 – Alb-Mitte

Vom 5. bis 7. September 2025 ver-
wandelte sich das Fluggelände des 
Luftsportvereins Hayingen erneut in 
ein Mekka für Flugbegeisterte, US-
Car-Fans und Motorradliebhaber. Ge-
meinsam mit dem US-Car-Club South-
side Rebels Neckar-Alb lud der 
LSV-Hayingen zum dritten 
„Wings&Wheels“-Festival ein – und 
die Veranstaltung übertraf erneut 
alle Erwartungen.

Zu sehen waren viele 
spektakuläre Warbirds

Wilhelm Heinz war mit seiner P-51 
Mustang „Louisiana Kid“ vor Ort

Zahlreiche Besucher strömten an dem 
Spätsommerwochenende auf die Schwä-
bische Alb und erlebten, was das 
„Wings&Wheels“ so besonders macht: 
der Mix aus Propellern, röhrenden V8-
Motoren und glänzendem Chrom. Mehr 
als 1.600 US-Cars und Harleys reihten sich 
während dieses Wochenendes neben 
dem Flugfeld auf – von Mustangs über 
Pick-ups bis hin zu Cadillacs und Corvet-
tes, jedes Fahrzeug ein Liebhaberstück.
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FLUGSICHERHEIT

Das Luftfahrt-Bundesamt (LBA) 
möchte künftig wieder regelmäßig 
Sicherheitshinweise und Flugsicher-
heitsmitteilungen herausgeben, um 
die Luftfahrt sicherer zu machen. 

Unter der Überschrift „Safety Promoti-
on“ ist geplant, „den verschiedenen Ak-
teuren der Luftfahrt sicherheitsbezogene 
Informationen aus Ereignismeldungen 
über eine zentrale Newsletter-Funktion 
zur Verfügung zu stellen. Diese reichen 
von tiefergehenden Statistiken bis hin zu 

neuen sicherheitsrelevanten Erkenntnis-
sen aus der Bearbeitung von gemeldeten 
Ereignissen oder aus erkannten Häufun-
gen beziehungsweise Trends“ – heißt es 
in einer Information des LBA.

Die Aufgabe ist im LBA der Abteilung 
„Luftfahrtunternehmen“ zugewiesen 
und wird dort im Referat 6, also „Ref. 
B6, Ereignismeldung“ bearbeitet. Eine 
detailliertere Vorstellung des noch relativ 
jungen Referates findet sich im Organisa-
tions- und Aktenplan des LBA.

VERÖFFENTLICHUNG VON SICHERHEITSHINWEISEN UND FLUGSICHERHEITSMITTEILUNGEN

SAFETY PROMOTION – EINE INITIATIVE DES LBA

Historische Klassiker

In der Luft setzten historische Klassiker 
und Kunstflugmaschinen die Höhepunk-
te. Guido Voss beeindruckte mit seiner 
North American T-6 „Super Six“, bevor 
Wilhelm Heinz mit der P-51 Mustang 
„Louisiana Kid“ die Ära der Warbirds 
aufleben ließ. Für dynamische Flugmo-
mente sorgten zudem Benny Stiebe, 
Benni Schaum mit Mirco Matke, wäh-
rend Vereinsvorstand Udo Markert in sei-
ner Pitts S1 gemeinsam mit Dennis 
Konieczny in der RF4 das Zusammenspiel 
zweier völlig unterschiedlicher Flugzeuge 

Zahlreiche Besucher kamen zum 
„Wings&Wheels“-Festival nach Hayingen

im Wechselprogramm zeigte. Auch 
Friedrich Prieler vom Fliegermuseum 
Altenrhein (Schweiz) war mit seiner 
Boeing Stearman aus den 1930er-Jah-
ren zu Gast. 

Gelungenes Rahmenprogramm

Modellflugvorführungen, Segelkunstflug 
und die mächtige Antonov An-2, mit der 
zahlreiche Rundflüge über die Schwäbi-
sche Alb angeboten wurden, rundeten 
das Programm ab. Während des gesam-
ten Wochenendes sorgten außerdem 
Rock- und Countrybands sowie weitere 

Über das ganze Wochenende sorgten Live-Bands für Stimmung

Auch eine Jak-54 war zu bewundern

Live-Darbietungen wie Cheerleader und 
Rock’n Roll-Vorführungen für Unterhal-
tung und ausgelassene Stimmung. 

„Wings&Wheels“ hat sich zu einem 
festen Termin im Veranstaltungskalender 
entwickelt. Die Mischung aus Luftfahrt, 
US-Car-Szene und Musik begeisterte 
auch in diesem Jahr und zeigte einmal 
mehr, wie groß die Faszination für Moto-
ren, Technik und Leidenschaft auch heu-
te noch ist.

Text: Tanja Baier
Fotos: Ferdinand Lenger?
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BÜCHER

Mit „Körperliche und mentale Fitness 
für Privatpiloten“ legt Rainer Krumm 
Ende Oktober ein weiteres Werk vor, 
das sich einem Thema widmet, das 
über 70 Prozent aller Flugunfälle in 
der Allgemeinen Luftfahrt betrifft 
und dennoch oft unterschätzt wird: 
die Human Factors. 

Der erfahrene Pilot und Organisations-
entwickler verbindet in diesem Buch 
Fachkenntnis mit praxisnaher Aufberei-
tung, um die Sicherheitskultur in der 
Privatfliegerei voranzutreiben. Human 
Factors umfassen die psychologischen, 
physiologischen und sozialen Einflüsse, 
die das Leistungsvermögen von Pilotin-
nen und Piloten prägen – vom Situati-
onsbewusstsein über Entscheidungsfin-
dung bis zum Umgang mit Stress und 
Müdigkeit. In der Berufsluftfahrt sind sie 
längst fester Bestandteil der Ausbildung, 
im Luftsport jedoch oft nur Randthema. 
Hier setzt Krumm an: mit klaren Erklä-
rungen, realen Beispielen und sofort um-
setzbaren Strategien.

Ein Herzstück des Buches ist das von ihm 
entwickelte Safer-Modell, das die beiden 
Schlüsselbereiche Situationsbewusstsein 
und Entscheidungsfindung strukturiert. 
Leser lernen, wie sie ihre Aufmerksam-
keit gezielt steuern, Risiken früh erken-
nen und in kritischen Momenten über-
legt handeln können.

Dazu gibt es reale Fallbeispiele aus der 
Praxis: von Desorientierung bei Nachtflü-
gen über Startabbrüche aufgrund tech-
nischer Probleme bis hin zu Beinahe-Kol-
lisionen im dichten Platzrundenverkehr. 
Jedes Beispiel wird detailliert analysiert – 
einschließlich der menschlichen Fakto-
ren, die zu Fehlern führten – und mit 
Lehren für die fliegerische Praxis ver-

knüpft. So wird nachvollziehbar, wie 
Routinefallen, kognitive Überlastung 
oder Missachtung von Checklisten ent-
stehen und wie man sie systematisch ver-
meidet.

Neben den Analysen bietet das Buch 
konkrete Werkzeuge für den Pilotinnen 
und Piloten Alltag: mentale und körper-
liche Fitnesschecks, Checklisten, Tipps 
für Stressmanagement, Trainingsmetho-
den zur Verbesserung der Reaktionsfä-
higkeit sowie Strategien für klügere Ent-
scheidungen unter Druck. Fit fürs Fliegen 
ist damit nicht nur ein Fachbuch, son-
dern auch ein praxisorientierter Leitfaden 
und Denkanstoß. Es lädt dazu ein, Rou
tinen zu hinterfragen, die eigene 
Leistungsfähigkeit realistisch einzuschät-
zen und konsequent an der eigenen flie-
gerischen Sicherheit zu arbeiten. Mit 
einem Vorwort von Bernd Heuberger, 
Leiter des Referats Aus- und Weiterbil-
dung, Flugsicherheit und Sport im BWLV. 

Rainer Krumm
Körperliche und mentale Fitness 
für Privatpiloten
Erscheinungstermin:  
28. Oktober 2025
256 Seiten, 150 Illustrationen
Motorbuch Verlag Stuttgart
ISBN: 978-3-613-04762-4 
Preis: 34,90 Euro

Text: red. | Cover: z

HUMAN FACTORS IM COCKPIT

DIE EIGENE FITNESS TESTEN UND VERBESSERN

Wie steht’s um die eigene Fitness im 
Cockpit? Rainer Krumm erklärt, was 
schieflaufen kann und gibt Tipps zu 
Verbesserungen

WISSENSWERTES
Ereignismeldung Referat 6 in der Abteilung Betrieb

(www.lba.de  LBA  Organisation und Aktenplan  
Referat B6) 

Safety Promotion Eine Initiative des Ref B6
(www.lba.de  Luftfahrtunternehmen  Ereignis
meldungen  Safety Promotion)

fsm Flugsicherheitsmeldungen
eine Schriftenreihe des B6

sh Sicherheitshinweise
eine Schriftenreihe des B6

Die ersten Ausgaben umfassen folgende 
Themen: Grundlegende Information zu 
Sicherheitshinweisen (SH-2025-01), Stö-
rungen im Betrieb mit Rotax 912 S Flug-
motor (SH-2025-02) und Aufrüsten von 
Segelflugzeugen (fsm-2025-01).

Text: Bundeskommission Motorflug  
im DAeC/red

http://www.lba.de
http://www.lba.de
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BWLV-TERMINSERVICE 2025/2026� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

28.09.25	 05.10.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Hayingen – Info: www.segelkunstflug.com	Flugplatz Hayingen
01.10.25		  T	 Start Komplettanmeldung Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Vereinsflieger.de
01.10.25	 04.10.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.10.25	 05.10.25	 FB	 40. Modellballontreffen Brigachtal – Info: www.modellballoneboelling.de	 Brigachtal
02.10.25	 05.10.25	 LS	 Sicherheitstraining der VDP Diepholz – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Diepholz (ETND)
03.10.25	 05.10.25	 MD	 Ranglisten-Wettbewerbe F1ABCQ – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
10.10.25	 11.10.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
10.10.25	 12.10.25	 FB	 Volksfestwettfahrt und 75-Jahr-Jubiläum BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Sattelplatz a. Cannstatter Wasen, Stuttgart
11.10.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
11.10.25		  MD	 Herbstwettbewerb F1-Ebene – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen/Metzingen
11.10.25	 12.10.25	 MD	 Saalflug-Meisterschaft F1M etc. – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
17.10.25	 19.10.25	 LJ	 Gummiseilstart-Wochenende – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
18.10.25	 19.10.25	 MD	 Hangflug-Meisterschaft F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Hesselberg/BY
25.10.25		  T	 BWLV-Tagung Technik, 9.30 Uhr – Info: birkhold@bwlv.de	 Aeroclub Stuttgart, Vaihingen
26.10.25	 30.10.25	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
27.10.25	 01.11.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
01.11.25		  SF	 81. Deutscher Segelfliegertag Hamburg – Info: https://segelfliegertag-2025.de	 Hamburg
08.11.25		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.11.25		  FB	 Ballonglühen der BSG Stuttgart im Schlossgarten – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Stuttgart
08.11.25	 09.11.25	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.11.25		  MT	 Treffen der Wettbewerbsflieger (bundesweit, Präsenz) – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
15.11.25		  MD	 Wettbewerb „Der kleine Uhu“ Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
15.11.25	 16.11.25	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.11.25	 16.11.25	 LS	 Workshop f. Luftsportlerinnen „Aus dem Cockpit ins Leben“ – Info: s.krummacher@daec.de	 Segelflugschule Oerlinghausen
16.11.25		  A	 BWLV-Mitgliederversammlung, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 SSB-Veranstaltungszentrum Waldaupark, Stuttgart
16.11.25		  A	 HKF-Mitgliederversammlung, im Anschluss an die BWLV-MV -– Info: www.hanns-kellner-fonds.de	 SSB-Veranstaltungszentrum Waldaupark, Stuttgart
21.11.25	 28.11.25	 MD	 Saalflug-EM F1D Junioren u. Senioren – Info: www.frmd.ro	 Slanic/Rumänien
23.11.25		  MD	 LM Saalflug, 2. TW – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf-Schornbach
24.11.25	 29.11.25	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- u. Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
05.12.25	 07.12.25	 LJ	 Gipfeltreffen der BWLV-Luftsportjugend – Info: www.bwlv.de	 Albstadt
06.12.25		  MF	 AZF Sprechfunk Englisch IFR  – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.12.25	 13.12.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
24.12.25	 06.01.26	 A	 Schließzeit BWLV-Geschäftsstelle – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
31.12.25		  T	 Anmeldeschluss Komplett-Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Vereinsflieger.de
31.12.25		  MF	 4. Navgeeks Silvester-ANR – Info: https://navgeeks.com	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
10.01.26		  T	 Start Anmeldung Einzelmodule Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Vereinsflieger.de
16.01.26	 18.01.26	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
07.03.26	 22.03.26	 T	 Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 DASSU Unterwössen/BY
22.03.26	 25.03.26	 T	 Prüfungen Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Austro Control o.a.
20.04.26	 21.04.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (Präsenz, vor AERO) – Info: heuberger@bwlv.de	 Friedrichshafen, Messegelände
22.04.26	 26.04.26	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
15.05.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
05.06.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
02.08.26	 15.08.26	 SF	 Junioren-Segelflug-WM Aalen-Elchingen – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

Deine IFR-Theorie  
in Präsenzkursen –  
alle Termine für 2026 online.
www.go-ifr.com/ifr-theorie

KOMPAKT. 
PLANBAR. EFFIZIENT.

– Anzeige –

Bitte beachten: Redaktionsschluss ist immer 
der 1. des Vormonats.  
Ihre Berichte und Bilder senden Sie bitte an: 
adler@bwlv.de oder buerkle@bwlv.de.

Bei Fragen steht Ihnen Simone Bürkle  
gerne auch telefonisch zur Verfügung: 
0711/22762-23

BWLV-MITTEILUNGEN
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Tief erschüttert und für alle immer noch 
unfassbar, trauern die Fliegergruppe 
Bopfingen und Fliegergruppe Ellwangen 
um ihren zuverlässigen Fliegerkamera-
den und Ersten Vorsitzenden Michael 
Weber, der am 19. Juni 2025 völlig un-
erwartet im Alter von 48 Jahren ums Le-
ben kam.

Michael Weber trat 2004 in die Flieger-
gruppe Bopfingen ein und wurde bereits 
2014 zu ihrem ersten Vorsitzenden ge-
wählt. Mit Weitblick, Engagement und 
Leidenschaft hat Michael dafür gesorgt, 
dass unsere Fliegerkameradschaft unter-
einander und zur Fliegergruppe Ellwan-
gen, in der er seine Leidenschaft zum 
Segelfliegen entdeckte, immer weiterge-
wachsen ist. Seine Führung und Ideen 
haben unsere Vereine geprägt und vor-
angebracht.

Als Motorfluglehrer seit 2021 und – ganz 
frisch – als Segelfluglehrer seit 2025 gab 
Michael sein Wissen mit Begeisterung 

und Geduld an die nächste Piloten- 
generation weiter.

Lieber Micheal, die Lücke, die du hinter-
lässt, lässt sich nicht schließen, wir wer-
den dich nie vergessen. Du bist uns nur 
vorausgeflogen.

Text und Foto: Fliegergruppe Bopfingen 
und Fliegergruppe Ellwangen

Abschied  47

ABSCHIED

NACHRUF FÜR MICHAEL WEBER

Die Fliegergruppe Bopfingen und 
Fliegergruppe Ellwangen erinnern an 
ihren Fliegerkameraden Michael Weber

TRAUER UM LOTHAR ROTZLER
Die Segelfluggemeinschaft Bohlhof trau-
ert um ihr langjähriges Mitglied Lothar 
Rotzler.

Am 5. August 1979 hat Lothar die Flie-
gerei auf dem Bohlhof angefangen und 
sie hat ihn nicht mehr losgelassen. Zuerst 

absolvierte er die Segelflugausbildung, 
dann gab es ein kurzes Zwischenspiel mit 
der TMG-Berechtigung, die aber nicht 
sein Ding war. Er war und blieb be
geisterter Segelflieger und wurde dann 
auch zu einem sehr beliebten Segelflug-
lehrer auf dem Bohlhof. Am 9. August 

2025 hat er seinen letzten Schüler zum 
Alleinflug begleitet, und er war stolz auf 
seine Jungflieger.

Plötzlich und unvorhergesehen ist Lothar 
am 23. August 2025 im Alter von 65 Jah-
ren an einer Hirnblutung verstorben. Wir 
sind alle schockiert über diese tragische 
Nachricht. Ein so positiver, immer ruhig 
und freundlich argumentierender Kolle-
ge und Freund ist plötzlich von uns ge-
gangen.

Wir behalten ihn in unseren Herzen und 
Gedanken als unseren Freund, immer 
hilfsbereit und freundlich. Er wird immer 
einen Platz unter uns haben.

Text: Gustl Raußen
Foto: Verena Roßkopf

Lothar Rotzler (rechts) mit seinem 
letzten Flugschüler Louis Reinger, 
den er zum Alleinflug brachte



BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

SEGELFLUGGELÄNDE  
KLIPPENECK

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in  
Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten.

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

BWLV-Gästehaus mit  
Jugend- und Weiterbildungsstätte
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

BWLV-Luftsport-Trainingszentrum
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
E-Mail: ltz@bwlv.de

TOP-TERMINE IM OKT./NOV. 2025

(B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte 

10./11.10.2025	 online 
	 Info: www.bwlv.de

Volksfestwettfahrt und 75-Jahr-Jubiläum BSG Stuttgart 

10.-12.10.2025	 Sattelplatz am Cannstatter Wasen 
	 Info: ballonsportgruppe-stuttgart.de

Herbstwettbewerb F1-Ebene 

11.10.2025	 Osterhofen/Metzingen
	 Info: www.lsv-rossfeld.de

BWLV-Tagung Technik  

25.10.2025	 9.30 Uhr, Aeroclub Stuttgart
	 Info: www.bwlv.de

81. Deutscher Segelfliegertag 

01.11.2025	 Hamburg 
	 Info: https://segelfliegertag-2025.de

http://www.bwlv.de
http://ballonsportgruppe-stuttgart.de
http://www.lsv-rossfeld.de
http://www.bwlv.de
https://segelfliegertag-2025.de

